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Übersetzung: Der vieltausendnamigen Isis (geweiht) für Fructus, den Pächter des Sabinius Veranus.
Kommentar: Sabinius Veranus wird auch in CIL III 4015 genannt. Er war ein in Poetovio tätiger
Zollpächter. Im 2. Jh. n. Chr., vermutlich in hadrianischer Zeit, wurde in Poetovio die




Beschreibung: Fragment eines Weihealtares für Isis: der Stein ist linksseitig abgearbeitet, der untere
Teil fehlt zur Gänze. Die erhaltene Inschrift ist in sauberen, wohlgeformten Buchstaben
gehalten und besitzt am Rand eine doppelte Profilleiste.
Maße: Höhe: 46 cm
Breite: 33 cm
Zeilenhöhe: Zeile : - cm, Zeile 2: 3,5 cm, Zeile 3–4: 3 cm, Zeile  5–6: 2,5 cm
Datierung: 3. Jh.n.Chr.
Herkunftsort: Poetovio
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Ptuj (http://www.geonames.org/3192241)
Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Depot
Konkordanzen: CIL 03, 04017 (p 1044)
SIRIS 00656
RICIS -02, 00613/0103
UBI ERAT LUPA 8487, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=8487
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